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Hier soll das Polynom x4+1 in 
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 und 
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 in seine Primfaktoren zerlegt werden. Zunächst bestimmt man die Ableitung des Polynoms f(x), um auf quadratische Anteile zu testen.
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Die Ableitung ist sowohl modulo 7 als auch modulo 11 gleich. Wenn das Polynom f(x) über einen Quadratteiler s(x)2, dann sind f(x) und die Ableitung durch s(x) teilbar. Der ggT liefert
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somit gibt es keinen gemeinsamen Teiler (außer 1), folglich auch keinen gemeinsamen Teiler s(x) und so auch keinen Quadratteiler in f(x).

Als nächstes wird das Polynom g(x) bestimmt, mit dem sich unter Ausnutzung von
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für prime p (hier 7 und 11), die Faktoren von f(x) bestimmen lassen. Das Polynom g(x) habe einen Grad größer 0 und kleiner als f(x). Dabei gelte
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Zunächst werden Restpolynome ri(x) bestimmt, die sich für xip modulo f(x) ergeben
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Für 
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Für 
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Damit lassen sich mit einem Gleichungssystem die Koeffizienten von g(x) bestimmen.
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Für die Koeffizienten ergibt sich:
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b2 muß somit 0 sein, b1 und b3 hängen voneinander ab und b0 kann beliebig gewählt werden. Für b3 = 1 und b1 = 6
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Für die Faktorisierung von f(x) muß jeweils der ggT von g(x) - i und f(x) bestimmt werden mit i = 0,1,...,p-1. Für b0 = 0 ergibt sich 
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Damit sind die beiden Faktoren von f(x) für 
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Für 
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Für die Koeffizienten ergibt sich:
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Hier ist b2 ebenfalls 0 und b1 = b3, beispielsweise b1 = 1. b0 kann beliebig gewählt werden.
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Für die Faktorisierung von f(x) muß jeweils der ggT von g(x) - i und f(x) bestimmt werden mit i = 0,1,...,p-1. Für b0 = 0 ergibt sich 
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Damit sind auch die Faktoren von f(x) für 
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